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0 n>e(j!

©ambetta ftreute Salj unb Pfeffer,
Sa frümmte fid) ber gelbe SBiirm ;

SDtac DJiafjon unb bie frommen Släffer
SSerfrodien fid) im feften ïb^urm.

3m %buxm ber angemaßten fJîedjte,

Ser ftarren Söpfe taub unb blinb,
SBo bunberttaufenb feige Snedjte

Sen fJtedjtêjertrctern SBädjter finb.

33crlegen guden fie unb bitter;
©ambetta fprad) fo teuflifd) flar,
Sie bieten Ijinter fidjerm ©itter

3ur Sdjau bie langen SRafen bar.

Sie rufen fludjenb bem ©eridjte,
23om gleidjen fiorn, oon i&rem ©ufe,

Saë ftreng mit t)öt)nifd)em ©eficbte

Sen Uebeltbäter ftrafen mufj.

SBerbammt! fie finb fo flug bie SBiirger

Sie broben niemalê mit ©eioalt,
SSergebcnê roarten itjre SBürger,

Sie Suppe fteljt roirb alt unb fait.

hingegen tann bagegen gegen ben S3orrourf,

bafj fid) oicl Corruption breit madje, mit
9ted)t proftirt roerben.

SBaê beifjt: Corrumpirt?
Corrumpirt ift baêjenige, roaê man nidjt gerne

fagt unb roaê bod) roabr ift. îllfo gerabe, roie

bei ber Êrjrlidjfeit, bie audj erft beroiefen roerben
I mufe, beoor man baran glaubt.

Cê ift alfo eine mafelofe Wnmafeung ba oon

Corruption ju fpredjen, roo man non Stnfang an

nidjt einmal ben SBeioeiê ber Cbjlidjfeit erbradjt
bat.

3um meiften aber id) ocifidjere eë auf
meine ©clebrtenefjre roirb biefeê grembioort
btoê ber CitetEeit toegen gebraudjt. roeil man fid)

bamit einen gemiffen geroiffenbaften uab roiffen:

fdjaftlidjeu âtnftrid) gibt unb roeit eben ja
23ci näberer SBetradjtung alfo ift eigentlidj

bie Srantljeit, roeldje biefer îluêbrud auêbrûdt, nidjt oorljanben, fonbern

bloê Cinbiibung.

Sdjaffe man folgtidj in giolge beffen biefeê SBort ab unb man

fann oerfidjert fein, bai) bann jur immenfen SBerid)igung oon ©emeinbe

unb Staat gar nidjtê mebr corrumpirt 511 fein braudjt.
Dixi.

Ser ober ïaê ^erbienil
Cin giofeeê SBcrbùnft erroirbt SJiaudjer fidj beut;

©ar Ijerrlid) finb feine fMlamcn.

Sod) fdjmiljt, roenn man nacbfoifdjt, bn§ grofee Sierbienfl

3n fvaffeu SSerbienft oft jufammen.

XtV grofie SBerbicnft an ber eifernen SBaljn

SBIotnibfi'ë ift nidjt 511 oerfennen;

Sodj grofee? 23erbienft um ben eifernen SBeg

jlann man fein 23erbiencn nidjt nennen.

Scr grofje gabrifberr rübmt gern fein Skrbicnft,

2)tt§ cr um bie Ütrmen erroorben;

SBer ifet, bafe beu fdjönften Sßerbienft cr geljabt

Sin Slrmen, biê felbe geftoiben.

Ser Dîuffe begann baê oerbienftlidje" SBerf,

Sie Sjjtiften oom Sodj ju erlöfen ;

Sodj ift eê ibm mebr um baê gotbene A)orn,

21(ê um Gtjriftencrlöfung geroefen.

SSolitif treibt ÏÏÎandjcr, um roabve? SSerbienft

Um gortfdjritt im SBolf ju geroinnen;

Sodj fdjaut man ein SBiëdjen ber Sadj' auf ben ©mrtb,

Sttdt ber unb nidjt baê 33erbienft brinnen.

3>$arffinnige ^etnerßungen.

Seit ber lebten Stbftimmung ift cë im Santon 53 c r n unbeimlidj ftitl
geroorben. SOtan nimmt an, bafe biefe baber tommt, roeil fämmtlid)e SBürger

am 2C. SUuguft ibre Stimmen abgegeben baben.

SDÎan greift §tn. SBunbeêratb Sdjent jebt beftig an, roegen bcr 53!otnibfi=

îlffaire. Siefe ift um fo mebr Untedjt, alê fid) SBlotnibEi nur bat etroaê

fdjenfen laffen.

Q(n$ ber ^rtifferie-^eßrnfenfalufe.

3«fpeftor. 3« locldjcm 3i»ede roirb bei unfrer SBaffe jur 9tadjtjeit
gefdjoffen?

(Sktlegen.)

3îun?

Um b'@ägeb ufidjer j'madje!

Beirut

Sttfoeftor

Stefrut

ber §djufe.

Su, Scppli, rocleê ift baë gröfet' Zb'm?

a Gl)rott!

fiefjrcr. SBarum nüb gar! Sod) g'roife au en Clepbant ober cn SBalfifd)?

SBie djunft jej au jur Cbrott?

§e, roilt ber 33ater gfeit bet, be ©ottbarb mit fammt ben 3fe=

babroSBarone ftg in ber CEjrott".

Sefjrer.

©epplt.

Seppli

Bio, Bo <fc Bi o
ergibt folgenben banfbaren

Siefe Ij 03

3B iß
(iüiflöfung in nädjftcr Summier.)

3irtcffaftett bei* 9îeboFtton.

i. B. @« ift bod) roobt ein feljr muffige«
Unterfangen bieje granbiofe SJHebe.rlage tebig«
lid) ber SBequetntidjfeit ber êtimmbcrcd)tig=
teu in bic Sdjulje fdjiebcu 511 roollen. 33iel-

Ittdjt wäre ba« Stiniiuenocrljaltnifj etroa«

günftiger getoorben, fdjroertidj aber ba« jTic=

fultat. Sfikrten roir alfo oorerft mit biefer
Sßrebigt ab, e« tonnte iljr leidjt ein anberer
Sert ju ©runbe gelegt roerben. JSerjbrcnucn
uub ©ebirueifdjüttcruug wollen uid)t gleid;
bebanbdt fein. X. W. Siefer Sßorfdjlag
roürbe geioifj mit alten gegen 9 Stimmen
oerroorfen. R. ©anj einoerflanben, aber
roir müffen bodj ein Sicbdjcn fingen.
Peter. Öeften S)ant uub ©rufe. Spatz.
©er neue ^aljrgang ift nod) nidjt einge=

treffen ; roarum? M. J. i. A. Sffiir roollen
feben, roa« fid) madjen läfet. Z. Z. SDie

Sonette finb febr bübfd), aber roir roagen
boeb nidjt biefen Syned)er auftreten ju laffen.

3mmetbtn feben Sie au« bcr beutigeu Kummer bc« îîebclfrallcr" bafe bic

3bec anber« oerroertbet ift. heften ©auf unb ©rufe. P. S. i. C. So gc=

rallft ©u mir! «ffiau iocife bod) roo unb roie!" L. S. i. P. Kein, bie ridjtige
SDreifaiferjuf ammenfunft roar im Sierljübcli" iu SBern. ©a »aten
jugegen : ©cr jtùiffï oou SBraftlten, ber Äaifcr oon So(oil)iirn uub bcr Äatfcr
oon '©rellingcu. lieber ba« SJlefuttat iljrer itonfercnj oerjautet nod) nidjt«;
ioal)rfd)eiutid) aber l)anbelte c« fidj um Honfumation. Unleserlicher.
SBiedeidjt (innen roir ba« ©ebid)t nodj bringen, bodj niomeutan mufe c« roieber

liegen bleiben. ©a« Stfud) erroarten roir mit Vergnügen. ©er gortfdjritt"
tjat graue .vjiaarc. ©rufe. X. Uubraudibar. N. N. SBarum benu ano=

nm? i. Z. ©iefe« neue i^etbenftüct ber Spolijei ift un« atlerbing«
aud) 511 Obren gefommen, allein ber SJcebetfpalter" fann bie Ätage uumbglid)
iu fotdjet Rorm bringen. SEßcnbcn Sie fidj au irgenb eine Leitung, Sic rocr
ben geroife Unterftiibuug finben

A^tcju eine s2(nnoitceit^eürtge.

H weh!

Gambelta streute Salz und Psefscr,

Da krümmte sich der gelbe Wurm;
Mac Mahon uud die srommen Kläffer
Verkrochen sich im festen Thurm.

Im Thurm der angemaßten Rechte,

Der starren Köpfe taub und blind,
Wo hunderttausend feige Knechte

Den Rcchtszertrctern Wächter sind.

Verlegen gucken sie und bitter;
Gambctta sprach so teuflisch klar,

Sie bieten hinter sicherm Gitter

Zur Schau die langen Nasen dar.

Sie ruseu fluchend dem Gerichte,

Vom gleichen Korn, von ihrem Guß,
Das streng mit höhnischem Gesichte

Den Uebelthäter strafen muß.

Verdammt! sie sind so klug die Bürger
Sie drohen niemals mit Gewalt,
Vergebens warten ihre Würger,
Die Suppe steht wird alt und kalt.

Hingegen kann dagegen gegen den Vorwurf,
daß sich viel Corruption breit mache, mit
Recht prostirt werden.

Was heißt: Corrumpirt?
Corrumpirt ist dasjenige, was man nicht gerne

sagt und was doch wahr ist. Also gerade, wic
bei der Ehrlichkeit, die auch erst bewiesen werden

I muß, bevor man daran glaubt.
Es ist also einc maßlose Anmaßung da von

Corruption zu sprechen, wo man von Ansang an

nicht einmal den Beweis der Ehrlichkeit erbracht

bat.

Zum meisten aber ich versichere cs aus

meiue Gelehrtenehre wird dieses Fremdwort
blos der Eitelkeit wegen gebraucht, weil man sich

damit einen gewissen gewissenhasten u»d

wissenschaftlichen Anstrich gibt und weil eben ja
Bei näherer Belrachtnng also ist eigentlich

die Krankheit, welche dieser Ausdruck ausdrückt, nicht vorhanden, sondern

blos Einbildung.

Schaffe man folglich in Folge dessen dieses Wort ab uud man

kann versichert sein, daß dann zur immensen Beruhigung von Gemeinde

und Staat gar nichts mehr corrumpirt zu sci» braucht.
Dixi.

Der oder das Gerdienst.

Ein großes Verdunst erwirbt Mancher sich heut;

Gar herrlich sind seine Reklamen.

Doch schmilzt, wenn man nachforscht, das große Verdienst

In krassen Verdienst oft zusammen.

Der große Verdienst an der eisernen Bahn

Blotnitzki's ist nicht zu verkennen;

Doch großes Verdienst um den eisernen Weg

Kann man sein Verdienen nicht nennen.

Dcr große Fabrikherr rühmt gern sein Verdienst,

Das cr um die Armen erworben;

Ver ißt, daß de» schönsten Verdienst cr gehabt

An Armen, bis selbe gestorben.

Ter Russe begann das verdienstliche" Werk,

Die Christen vom Joch zu erlöse» ;

Doch ist cs ihm mehr um das goldene Horn,
Als um Christencrlösung gewesen.

Politik treibt Mancher, um wahres Verdienst

Um Fortschritt im Volk zu gewinnen;

Doch schont man ein Bischen der Sach' auf den Grund,

Steckt der und nicht das Verdienst drinnen.

Scharfsinnige Bemerkungen.

Seit der letzten Abstimmung ist cs im Kanton Bcrn unheimlich still

geworden. Man nimmt an, daß dieß daher kommt, weil sämmtliche Bürger
am 2ti. August ihre Stimmen abgegeben haben.

Man greist Hrn. Bundesrath Schenk jetzt heftig an, wegen dcr Blotnitzki-
Affaire. Dieß ist um so mehr Unrecht, als sich Blotnitzki nur hat etwas

sch eu kcn lassen.

Uus der Urtillerie-Aekrutenschule.

Inspektor. Zu welchem Zwecke wird bei unsrer Waffe zur Nachtzeit
geschossen?

(Verlegen.)

Nun?

Um d'Gäged usicher z'mache!

Rekrut

Inspektor

Rekrut

Uus der Schule.

Du, Scppli, wcles ist das größl' Thier?

ä Chrott!

Lehrer. Warum nüd gar! Doch g'roiß au en Elephant oder en Walfisch?

Wie chunst jez au zur Chrott?

He, will der Vater gseit het, de Gotthard mit sammt den Jse-

bahwBarone sig in der Chrott".

Lehrer

Scppli

Scppli

ergibt solgenden dankbaren

Rebus :

Diese 1^ 0 Z

3«
(Auslösung in nächster Nummer.)

Briefkasten der Redaktion.
i. L. Es ist doch wvhl cin sehr müssigcS

ilnicrfangcn diese grandiose Niederlage lediglich

der Bequemlichkeit der Stimmbercchlig-
len in dic Schuhe schieben zu wolle». Vielleicht

wäre das Climmcuverhälluiß elwas
günstiger geworden, schwerlich aber das
Resultat. Warte» wir aljo vorerst inil dieser

Predigt ab, es könnte ihr leicht ein anderer
Ten zu Grunde gelegt werden. Herzbrcnnen
und Gehrener schiillcrnng wollen nicht gleich

behandell sein. X. >V. Dieser Vorschlag
würde gewiß mil allen gegen 9 Slimmcn
verworfen. U. Ganz einverstanden, aber
wir müssen doch ein Liebchen singen.
?eter. Besten Dank und Gruß. Spatü.
Der neue Jahrgang ist noch nicht cinge-
lrvfsen; warum Ivl. F. i. X. Wir wollen
sehen, was sich machen läßt. 2. 2. Die
Sonette sind sehr hübsch, aber wir wagen
doch uicht diesen Sprecher auftreten zu lassen.

Immerhin seheîì Sic aus ixr hculigen Nummer des Nebelsvallcr" daß die

Idee ander« verwerthet ist. Besten Dank uud Gruß. 8. i. <2. .So gc-
lallst Du mir! Man' weiß doch wo und wie!" I.. 8. i. Nein, die richtige

Dreikaiscr znsamnienkunft war im Bierhüocli" in Bern. Da warm
zugegen : Dcr Kaiser von Brasilien, der Kaiser von Sololhurn und der Kaiser
von Grellingen. Ueber das Resultat ihrer Konferenz verlautet uoch nichts;
wahrscheinlich aber handelte cS sich um Konsunralion. Ilnleserlielre-r.
Vielleicht können wir das Gedicht noch briugcu, doch momentan muß cs wieder
liegen bleiben. Das Buch erwarlcn wir mit Vergnügen. Der Fortschritt"
hat qrauc Haare. Gruß. X. Unbrauchbar. N, 5s, Warum demi ano-
,,y»i'? i. 2. Dieses neue Heldenstück der Polizei ist uns allerdings
auch zu Ohren gckvmmcn, allein dcr Nedclspaltcr" kann die Klage unmöglich
iu solcher Form bringen. Wende» Sie sich au irgend eine Zeitung, Sic werden

gewiß Unterstützung finden

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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